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Videoüberwachung in der Unteren Königsstraße 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.1185 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Bereich der Unteren Königsstraße 

unverzüglich eine Video-Überwachung zu installieren und einzuführen. Die 

Effektivität der Videoüberwachung hat sich in der Vergangenheit nicht nur an 

vielen anderen Orten erwiesen. Auch die erst vor wenigen Wochen erfolgte 

Überführung und Festnahme des Täters einer Messerstecherei in der Nordstadt 

mit Hilfe der Überwachungstechnik in einer RegioTram hat gezeigt, wie sinnvoll 

diese Technik bei der Bekämpfung und Aufklärung von Kriminalität ist. 

Angesichts dieser Tatsache und der immer wieder auftretenden Gewalt- und 

Schwerstkriminalität im Umfeld der Unteren Königsstraße und der Jägerstraße 

wird in diesem Bereich unverzüglich eine Videoüberwachung installiert und 

eingeführt. Ein weiteres Zuwarten bis die Baumaßnahmen in der Oberen 

Königsstraße abgeschlossen sind, verbietet sich an dieser Stelle. 
 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD (1) 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, AfD (1), Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Enthaltung: AfD (3) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Videoüberwachung in der Unteren 

Königsstraße, 101.18.1185, wird abgelehnt. 

 

 

 

 

 

Volker Zeidler Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteher Schriftführerin 




